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Geheimnis Leben 

Der Übergang vom Monat Juni 
zum Monat Juli hat nichts 
Spektakuläres an sich. Und 
doch lädt er zu einem kurzen 
Innehalten ein. Mit diesem 
Übergang ist die erste Hälfte 
unseres Jahres 2021 vorbei. 
Einmal mehr werden wir sagen: 
Die Jahre kommen und gehen, 
sie fliegen dahin, und wir mer-
ken es kaum. 

Von einem unbekannten Verfasser 

stammt der Spruch: «Es gibt in unse-

rem Leben viele spannende Momen-

te. Aber das Spannendste ist das Le-

ben selber.» 

Der junge Mensch freut sich über das 

Leben. Er spürt, wie eine ganze Zu-

kunft vor ihm liegt. Er macht Pläne 

und hofft, dass er seine Ziele errei-

chen werde. Für ihn ist das Leben et-

was, dass erst noch kommt. Der 

Mensch in der Mitte der Jahre ist 

meistens so sehr mit seinen täglichen 

Aufgaben beschäftigt, ja von ihnen 

eingespannt und absorbiert, dass ihm  

die Zeit wie im Flug vergeht und er 

gar nicht recht wahrnimmt, wie das 

Leben vorbeigeht. Wenn dann aber 

im Alter alles etwas langsamer und 

ruhiger geworden ist, erfährt der 

Mensch sein Leben wieder stärker 

und intensiver. Er freut sich über 

alle Erfahrungen, Ereignisse und 

Begebenheiten, die sein Leben er-

füllt und reich gemacht haben. Zu-

gleich aber steigt eine leise Traurig-

keit in ihm auf, weil alles so schnell 

vergangen ist und die Lebenszeit 

sich ihrem Ende zuneigt. Was früher 

einmal lebendige Wirklichkeit war, 

wird zur Erinnerung, die immer 

mehr verblasst und in die Vergan-

genheit entschwindet… 

In solchen Momenten denken wir an 

unser Leben und dann wird es uns 

wieder bewusst, wie sehr unser Da-

sein auf dieser Erde ein Geheimnis 

ist. Wir staunen darüber und spüren 

in uns ein eigenartiges Gefühl, wenn 

wir zu uns bewusst sagen: Ich lebe! 

Ich bin da in dieser Welt!   

Allen, welche in irgendeiner Weise in 

den Diensten unserer Pfarreien ste-

hen, sowie allen Pfarreiangehörigen 

wünsche ich eine gute, kraftspenden-

de Sommerzeit, die uns die vergange-

nen Monate und das Corona-Virus 

hoffentlich ein wenig vergessen las-

sen. 

Sofern sie zu den Glücklichen gehö-

ren und Ferien geniessen können: 

Angenehme, erholsame Urlaubstage 

und von den Reisen und Ausflügen 

stets glückliche Heimkehr voll mit 

schönen Erinnerungen. 

Josef Stübi, Stadtpfarrer Baden 

«Mögest du im Leben im-

mer drei Willkommen fin-

den: in einem Garten im 

Sommer, beim Herdfeuer 

im Winter und im Herzen 

deiner Freunde dein Le-

ben lang.» 

Altirischer Segenswunsch 

Eine schöne Sommerzeit! 

→ Lesen Sie weiter auf der Rückseite 
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des toten Lazarus. Dort verkündet Jesus am Grabe sei-

nes Freundes: «Ich bin die Auferstehung und das Le-

ben. Wer an mich glaubt wird leben, auch wenn er den 

irdischen Tod erleidet, und jeder der lebt und an mich 

glaubt, wird nicht im ewigen Tod enden.» (Joh 11, 25-

26) 

Diese Botschaft ist wahrlich nichts für Kleingläubige. 

Gott mutet uns da Übergrosses zu. Wer sich aber in 

Gott hineinvertraut, darf auch göttlich Grosses von 

ihm erhoffen. So dürfen wir tatsächlich sagen: Das 

Spannendste am Leben ist wirklich das Leben selbst. 

Denn es ist der Weg in das grosse Geheimnis Gottes.  

Liebe Leserinnen und Leser, so verabschiede 

ich mich von Ihnen mit einem Dank für all 

die spannenden Momente und Begegnun-

gen, mit lieben Segenswünschen für Ihr Le-

ben und mit einem herzlichen Adieu. 

Ana Behloul, Pfarreiseelsorgerin Ennetbaden 

(bis Ende Juni 2021) 

Ich darf leben! Unter all den Milliarden von Menschen 

bin auch ich! 

Die Kultur- und Religionsgeschichte unterschiedlichster 

Völker zeigt uns, dass Menschen sich schon immer Ge-

danken über das Geheimnis des Lebens gemacht haben 

und mit ihren verschiedenen Ritualen und Bräuchen die 

Hoffnung zum Ausdruck brachten, dass das Leben nicht 

einfach auf den Tod hin geschaffen ist, sondern auf eine 

bleibende Vollendung hin. Im Buch der Weisheit im Al-

ten Testament lesen wir: «Gott hat den Menschen zur 

Unvergänglichkeit geschaffen.» (Weish 2, 13) 

Ja, Gott ist ein Gott des Lebens. Und wir Menschen ha-

ben Anteil an seiner göttlichen Unvergänglichkeit. Dass 

unser Leben von dieser Unvergänglichkeit Gottes im 

wahrsten Sinne des Wortes berührt ist, erzählt uns in 

besonders eindrücklicher Weise die Geschichte von der 

Auferweckung der Tochter des Synagogenvorstehers 

Jairus. Denken wir auch an die Auferweckung des Jun-

gen von Naim und vor allem auch an die Auferweckung 

→ Fortsetzung Vorderseite 

Firmung 2021 in unseren Pfarreien Baden-Ennetbaden 
34 junge Menschen haben Ende Juni das Sakrament der Firmung empfangen. Wir freuen uns, dass sie diesen 

wichtigen Schritt in ihrem Leben gemacht haben und gratulieren den Firmandinnen und Firmanden herzlich! 

Wir wünschen ihnen, dass der Heilige Geist ihre Herzen weiterhin mit Glaube, Freude, Kraft und Mut erfüllt, so 

dass sie be«geist»ert und bestärkt ihren Lebensweg in eine gute Zukunft gehen können. 


